
Ueber Geberden - und ZeichensprachebeidenArabern.

Von Dr . I . Goldziher in Budapest .

 In den letzten Jahren ist über Geberden - undsprachederNaturvölkermannigfachgeschriebenworden1,undvielehabenaufdenNutzenhingewiesen,welcherausderKenntnisnahmevondieserArtdesGedankenausdruckesundderBedeutungderverschiedenartigenMomentedesselbenhinsichtlichvielerelementarerFragenderVölkerpsychologieerfolgt.Ichwurdedadurchveranlasst,einerkleinen,diesesKapitelbetreffendenMaterialiensammlungaufarabischemGebieteeinigeBedeutungbeizumessen.

 I . Charakteristisch ist gleich der Sprachausdruck , mitwelchemimArabischendieTatsache,dassjemandeinendankendurcheineGeberdekundthut,bezeichnetwird.Mansagt:ersprichtmitseinerHand,mitseinenFingern,mitseinemStabu.s.w.2InderTatfindenwirdieGeberdensprachebeidemarabischenPhilologenAl-Gähiz(st.869Chr.)unterdenvier—aneinerStelleseinesWerkesüberRhetoriksogarfünf—3ArtendesGedankenausdruckesaufgezähltunddelt4.MitBezugaufmoderneZeitenwirdindenWerkenvieler

 1 Ich nenne nur Mallery's Monographie in den Annual ReportofEthnology(SmithsonianInstitution1879—80)unddenAuszugausderselbeninTechmer'sInternat,Zeitschriftfüraligera.Sprachw.HeftI.p.192—210.

 2 Al - Tabarî . Annales I , p . 975 , 11 . II , p . 286 , penult , und anvielenderuntenanzuführendenStellen.

3 Kitâb al - bajân w'al - tabjîn ( Petersburger Hschr . ) Bl . 12 *&gt; .

* Kitâb al - hejwân ( Wiener Hschr . ) Bl . 6b .
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